
Kauf bzw. Übernahme des Kath. Gemeindehauses St. Markus, Milchstraße 7, 
von der Kath. Kirchengemeinde St. Ursula, Offenburg  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Steffens, 

auf das kürzlich geführte Gespräch zwischen Herrn Baubürgermeister Martini, Herrn 
Fachbereichsleiter Ebneth von der Stadtverwaltung und Herrn Dekan Bürkle, Kath. 
Kirchengemeinde Offenburg, bzw. Herrn Doll, Kath. Verrechnungsstelle für 
Kirchengemeinden, nehme ich Bezug.  

Die Kath. Kirche bietet der Stadtverwaltung an, das Kath. Gemeindehaus in 
Elgersweier zu kaufen. Ein entsprechender schriftlicher Antrag wird in den nächsten 
Tagen folgen. Auch im Einvernehmen mit dem Ortschaftsrat Elgersweier stelle ich 
hiermit den Antrag, das Gemeindehaus durch die Stadtverwaltung zu übernehmen 
bzw. in Kaufverhandlungen einzutreten.  

Zum Hintergrund: Das Kath. Gemeindehaus St. Markus Elgersweier wurde 1981 von 
der damaligen selbständigen Kirchengemeinde St. Markus erstellt. Es erfüllt und 
dient, von Anfang an und heute mehr und mehr, auch vielen weltlichen Nutzungen 
und Notwendigkeiten. Das Gemeindehaus Elgersweier entwickelte sich zu einem 
gesellschaftlichen und auch weltlichen „Treffpunkt“ von Elgersweier. Dies kann mit 
vielen anderen kirchlichen Einrichtungen in anderen Gemeinden und Ortsteilen so 
nicht verglichen werden. Das „Gemeindehaus“ wurde von Beginn an auch von vielen 
nichtkirchlichen Vereinen und Vereinigungen für deren Besprechungen und 
Versammlungen genutzt. Unzählige Familienfeste, Geburtstage u.ä. wurden und 
werden dort regelmäßig gefeiert. Das Gebäude läuft in Elgersweier heute de facto 
unter dem Begriff „Gemeindehaus“, ohne den kirchlichen Zusatz. Vielen ist der 
kirchliche Hintergrund als solcher kein Begriff mehr, wobei das Gebäude auch von 
vielen Nichtchristen geschätzt wird. Letztlich handelt es sich hier um das „Stadtteil- 
und Familienzentrum“ von Elgersweier, außer dass dort kein Kindergarten 
untergebracht ist.  
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Dieser nicht nur geographische, sondern auch tatsächliche „Mittelpunkt“, wäre für 
unseren Ort nicht mehr wegzudenken. Schließlich gibt es keine vergleichbaren 
Räumlichkeiten – auch nicht in Gaststätten -, welche dem gesellschaftlichen Leben 
zu dienen bestimmt wären. Die Tatsache, dass die Elgersweierer Bevölkerung 
dieses Gebäude als ihren „Mittelpunkt“ betrachtet, ist auch folgenden Umständen zu 
verdanken: Das Gebäude wurde schon vor über 40 Jahren und auch die 
nachfolgenden Jahrzehnte über, durch erhebliche private Spenden und Aktionen 
(Tombola) aus der Bevölkerung mitfinanziert. Auch wurden größere Eigenleistungen 
durch verschiedene Vereine erbracht. Bezüglich der Überlassung des Grundstücks 
durch die Gemeinde und auch hinsichtlich der Nutzungen verweise ich auf das 
Gespräch vom 25.09.2023 bei Ihnen, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister. In der 
Besprechung hatte ich Ihnen, als Ortsvorsteher, Herr Kiefer als stv. Ortsvorsteher 
und Stiftungsrat sowie Herr Kölmel vom kath. Gemeindeteam ausführlich schon 
umfangreiche Fakten vorgetragen und auch schriftlich überlassen.  

Aus vorgetragenen Gründen bitte ich Sie, die Übernahme des „Gemeindehauses 
Elgersweier“ zu prüfen und mit der Kath. Kirchengemeinde St. Ursula in 
Verkaufsverhandlungen zu treten.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen  

 
Michael Rais 
Ortsvorsteher 
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Gemeindehaus Elgersweier, Ihr Schreiben vom 13.09.2024

Sehr geehrter Herr Rais,

ich danke Ihnen für Ihr Schreiben vom 13.09.2024, in dem Sie für den Ortschaftsrat 

Elgersweier beantragen, das katholische Gemeindehaus (Milchstraße 7, FIstNr. 1) 

durch die Stadt Offenburg zu übernehmen und dauerhaft als neue städtische 

Liegenschaft zu unterhalten.

Die Vertreter der katholischen Kirchengemeinde haben auch uns vor Kurzem 

informiert, dass seitens der Kirche kein Interesse mehr besteht, das Gemeindehaus 

in Elgersweier zu unterhalten. Nach Aussage der Kirchenvertreter können die dort 

noch stattfindenden kirchlichen Nutzungen künftig ausschließlich in der Pfarrkirche 

sowie ggf. im Pfarrhaus abgehalten werden. Im Gemeindehaus finden aktuell kaum 

noch kirchliche Veranstaltungen statt.

Selbstverständlich erkenne ich an, dass im Gemeindehaus in den letzten 

Jahrzehnten zunehmend auch „weltliche“ Veranstaltungen von Vereinen und von 

Privatpersonen stattgefunden haben und das Gebäude daher eine Bedeutung für die 

Ortschaft besitzt.

Gleichwohl muss ich darauf hinweisen, dass Elgersweier - insbesondere im 

Vergleich mit anderen Ortsteilen und der Kernstadt - über mehrere städtische 

Gebäude verfügt, die grundsätzlich für Veranstaltungen zur Verfügung stehen. Neben 

der großzügigen Ortsverwaltung mit dem Sitzungssaal und mehreren Büro- und 

Lagerflächen verfügt Elgersweier über ein eigenes Feuerwehrhaus mit Drehschopf 

(Kreuzwegstr. 16/ 37), ein Archivgebäude/Heimatmuseum (Ortenaustr. 3), eine 

Festhalle (Hebelstr. 12) und eine Sporthalle (Sandackerweg 2). Zudem gibt es 

natürlich noch den Kindergarten und das Schulgebäude mit Mensa in der
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Kirchstraße 17 bzw. 23, die für bestimmte Veranstaltungen der Ortschaft auch 
geeignete Räumlichkeiten bieten.

Daher kann ich Ihren Wunsch nach einem Erwerb eines weiteren Gebäudes in das 

städtische Liegenschaftsportfolio zwar nachvollziehen, aber angesichts der 
vorhandenen Vielzahl an städtischen Gebäuden und der zusätzlichen Belastung für 
den städtischen Haushalt, auch aus grundsätzlichen Erwägungen heraus, nicht 
unterstützen.

Selbstverständlich habe aber auch ich Interesse daran, dass dieses zentrale 

Grundstück auch künftig eine adäquate Nachnutzung erfährt. Daher werden wir mit 
der katholischen Kirchengemeinde die Gespräche führen, dass die Stadt Offenburg 
und der Ortsteil Elgersweier hier eng in die weitere Vermarktung bzw. Veräußerung 

des Gebäudes und Grundstücks eingebunden werden. Konkret wäre hier etwa 
vorstellbar, dass Stadt und Kirchengemeinde eine gemeinsame Konzeptvergabe 

durchführen, wie dies jüngst bei der Nachnutzung des ehemaligen Pfarrhauses in 
Bühl erfolgreich durchgeführt wurde. Einen Erwerb durch die Stadt muss ich jedoch 
ausschließen.

Mit freundlichen Grüßen

n

Marcc Steffens

Oberbürgermeister
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Gemeindehaus Elgersweier, Ihr Schreiben vom 28.11.2024'

Sehr geehrter Herr Rais, hm* •

ich danke Ihnen für Ihr erneutes Schreiben zum katholischen Gemeindehaus 
Elgersweier. Die darin gemachten detaillierten Angaben über die dort stattfindenden 

regelmäßigen und unregelmäßigen Veranstaltungen sind wertvolle Informationen. Ich 
kann gut nachvollziehen, dass es der Ortschaft und insbesondere den nutzenden 

Vereinen und Gruppierungen ein großes Anliegen ist, dass das Gemeindehaus auch 
in Zukunft zur Verfügung steht.

Andererseits ist anzuerkennen, dass die katholische Kirchengemeinde als 

Eigentümerin das Gebäude nicht mehr unterhalten kann und für alle kirchliche 
Nutzungen die Möglichkeit sieht, diese künftig in anderen Räumlichkeiten, etwas des 

Pfarrhauses und auch der Pfarrkirche, unterzubringen. Es ist eine Tatsache, dass 

beide Kirchen angesichts sinkender Mitgliederzahlen zunehmend gezwungen sind, 
Liegenschaften aufzugeben - eine Entwicklung, die leider nicht aufzuhalten ist. Wir 
werden als Stadt nicht sämtliche kirchlichen Gebäude erwerben können. Die Kirchen 

sorgen selbst dafür, dass ihre Gruppierungen in andere Räumlichkeiten 
Unterkommen können, so wie dies etwa in jüngster Zeit durch den Abriss des 

Gemeindehauses der kath. Dreifaltigkeitsgemeinde erfolgt ist.

Auch wenn im o.g. Schreiben die Auffassung vertreten wird, dass bereits sämtliche 
Räumlichkeiten in den vorhandenen städtischen Liegenschaften in Elgersweier 

belegt sind, kann ich hier keinen Erwerb eines weiteren Gebäudes in Aussicht 
stellen. Dies ist aus haushälterischen Gründen und auch im Verhältnis zur 

Gesamtstadt und den weiteren Ortschaften nicht zu vertreten.

Ich sichere aber zu, dass wir uns als Stadtverwaltung ins gemeinsame Gespräch mit 

der Ortschaft und der Kirchengemeinde einbringen werden, um Lösungen zu finden,
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wie die Gruppierungen, die aktuell noch das katholische Gemeindehaus nutzen, 

andernorts in Elgersweier Räumlichkeiten finden.

Wie bereits in meinem letzten Schreiben vom 15.10.2024 betont, haben wir ein 
gemeinsames Interesse daran, dass dieses Grundstück auch künftig eine adäquate 
Nachnutzung erfährt, die auch städtebaulich für den Ortsteil Elgersweier einen 

Mehrwert bieten muss. Wir haben daher bereits der Eigentümerin vorgeschlagen, 

hier gemeinsam über eine mögliche Konzeptvergabe ins Gespräch zu kommen. Hier 

wird natürlich auch der Ortschaftsrat mit einbezogen.

Mit freundlichen Grüßen

ä
Marco Steffens
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